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festgelegt. In diesem Zusammenhang möchte 
ich mich ganz besonders bei der Rektorin der 
TU Wien O.Univ.Prof. DI Dr. Sabine Seidler 
und dem Vizerektor für Lehre Prof. DI Dr. 
Adalbert Prechtl für ihre Unterstützung bei der 
Anmietung eines Büros an der TU bedanken.  
Das Global Support Team besteht derzeit 
aus sechs Nationalitäten, als Koordinatorin 
wurde zu meiner Freude unsere langjährige 
IAESTE Österreich Mitarbeiterin Mag. Teresa 
Torzicky ernannt.

Seit der Gündung von der IAESTE wurden 
335 000 TechnikstudentInnen in etwa 90 
Ländern ein Auslandspraktikum ermöglicht. 

Mit dieser beeindruckenden Leistung hat die 
IAESTE die Ausbildung, Perspektiven und 
die Karriere von 335 000 jungen Menschen 
enorm bereichert.  Die österreichischen 
Universitäten unterstützen die sechs 
IAESTE Lokalkomitees an der TU Wien, 
der Universität für Bodenkultur, der TU 
Graz, der Montanuniversität Leoben, der 

Johannes Kepler Universität Linz und der 
Universität Innsbruck seit nunmehr 20 
Jahren in hervorragender Art und Weise! 
Viele Firmen und zahlreiche universitäre 
Forschungseinrichtungen stellen die IAESTE-
Praktika zur Verfügung und nehmen seit über 
20 Jahren an den IAESTE Firmenmessen teil.

Ich darf mich daher im Namen des gesamten 
Kuratoriums der IAESTE AUSTRIA bei 
allen unseren Stakeholdern – Firmen, 
StudentInnen, Universitäten und ö!entlichen 
Institutionen herzlich bedanken!

Mein besonderer Dank gilt aber auch 
den etwa 120 ehrenamtlichen (!) IAESTE 
MitarbeiterInnen in ganz Österreich. Sie 
studieren und engagieren sich in ihrer Freizeit 
bei der IAESTE, um Jahr für Jahr all die 
IAESTE-Auslandspraktika, Firmenmessen, 
Summer Reception, FirmenShuttle, etc. 
zu organisieren. Dieses Engagement 
ist besonders in unserer heutigen Zeit 
außergewöhnlich!

VORWORT

Dipl. Ing. Wolfgang SCHREIBER
Vorsitzender des Kuratoriums der IAESTE Austria

Ein Meilenstein für IAESTE International und IAESTE AUSTRIA:
Der weltweite operative Sitz der IAESTE konnte nach Österreich an die TU Wien geholt werden.

Die 65. Vollversammlung aller 85 IAESTE 
Mitgliedsstaaten hat 2012 entschieden, ein 
Global Support Team zu installieren. Zu 
den federführenden Ländern gehörten dabei 
Norwegen, die Schweiz und Österreich. 
Daher wurden mehrere mögliche Standorte 
evaluiert und Österreich konnte sich mit 
dem Vorschlag, den Sitz an die TU Wien zu 
holen, gegen eine Reihe von internationalen 
Konkurrenzstädten behaupten.

Zur Vorgeschichte: Das "ema der 
strategischen Weiterentwicklung der 
IAESTE International war in den Jahren 
2010 und 2011 ein zentrales "ema bei den 
Kuratoriumssitzungen der IAESTE Austria bzw. 
innerhalb des Vorstandes der IAESTE Austria. 
Aus diesem Grund wurde eine Task Force 
aus zwei Kuratoriumsmitgliedern und drei 
Nationalkomiteemitgliedern eingesetzt. Diese 
erarbeitete eine umfassende Situationsanalyse, 
um die Business Implications und Key Leverage 
Points für die IAESTE International  zu 
de#nieren. Darauf au$auend wurden die Ziele, 
Lösungsstrategien und damit einhergehende 
Pläne festgelegt.

Das Ergebnis wurde am Nationalfeiertag dem 
internationalen Generalsekretär der IAESTE 
in Wien vorgestellt und an die IAESTE 
Nationalsekretäre der Mitgliedsstaaten 
verteilt. Das Feedback vieler zentraler 
Mitgliedsländer war überwältigend positiv 
und gipfelte im Dezember in der Gründung 
einer Donors Group. Diese Gruppe bereitete 
eine entsprechende Resolution für die 65. 
Vollversammlung der IAESTE International 
vor. Es war mir eine besondere Freude und 
Ehre, unsere Vorschläge für die strategischen 
Weiterentwicklungen auf dieser Konferenz 
präsentieren zu dürfen. Die überwältigende 
Mehrheit der Vollmitglieder stimmte für 
die von der Donors Group vorgeschlagene 
Resolution. Eines der Herzstücke war, ein 
Global Support Team (GST) mit #xem Sitz 
in einem der IAESTE Mitgliedsstaaten zu 
etablieren. Unter einer Reihe von Vorschlägen 
aus den verschiedendsten Mitgliedsstaaten 
wurde letztendlich Wien als Sitz des GST 
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Als die IAESTE in Österreich im Jahre 1991 
von einer Gruppe ambitionierter Studierender 
neu gegründet wurde, stand ein Gedanke 
im Vordergrund: Weiterentwicklung durch 
Engagement. Das Ziel war es, eine Plattform zu 
scha!en, welche die außeruniversitäre Bildung der 
österreichischen Studierenden fördert – einerseits 
durch Auslandspraktika und andererseits durch 
das Erproben von Projektmanagement und 
Führungsstärke innerhalb der Organisation. 
Ehrenamtlich versteht sich. So haben in den 
letzten 20 Jahren mehr als 3000 österreichische 
Studierende aller österreichischen Hochschulen 
technischer Studienrichtungen ein Praktikum 
in einem der über 80 IAESTE Partnerländer 
absolvieren können. Ebenso haben über 2000 
Studierende wertvolle Erfahrungen innerhalb 
der IAESTE Österreich sammeln können, die in 
ihrem späteren Berufsleben von großem Nutzen 
sind.

Heute steht die IAESTE mehr denn je als 
verbindendes Glied zwischen Wirtscha%, 
Universitäten und Studierenden. Neben 
dem etablierten Austauschprogramm, ist die 
IAESTE in Österreich mittlerweile bekannt 
für professionell geführte Rekruiting- und 
Marketingevents wie die IAESTE Karrieremessen 
und das IAESTE FirmenShuttle.

Durch die Studierendennähe und das große 
Netzwerk ist es der IAESTE Österreich 
möglich, erfolgreich Projekte zu entwickeln, die 
Studierende in ganz Österreich, sowie auch in den 
Nachbarländern und der gesamten Welt erreichen.

Im Jahr 2012 hat die IAESTE Österreich bewiesen, 
dass Weiterentwicklung und Vernetzung auch 
in der eigenen Organisation vorgelebt wird. 
Au$ruch zum Umbruch hieß das Stichwort im 
Geschä%sjahr 2011/12 das mit vereinten Krä%en 
aus allen Lokalkomitees zur Umsetzung wichtiger 
Veränderungen geführt hat.

Angeführt von dem Willen, global aktiv zu 
werden, entstand das IAESTE Global Support 
Team, das mithilfe der IAESTE Länder 
Schweiz und Norwegen, ausgehend von 
IAESTE Österreich, neu gegründet wurde. 

Die Idee entstand nach einer ausgedehnten 
Situationsanalyse mit Hilfe unserer Kuratoren 
Wolfgang Schreiber und Gerhard Schneider und 
wurde von den über 80 IAESTE Ländern als die 
Zukun% der IAESTE ins Leben gerufen. So führt 
das Global Support Team, vom neugegründeten 
Sitz in Wien, unter der Leitung von Teresa 
Torzicky die globale Weiterentwicklung der 
IAESTE an. 

Der frische Wind blies auch durch 
die österreichischen Strukturen. Nach 
grundlegenden Überlegungen war schnell 
klar, dass die Vorstandspositionen in der 
Organisation der IAESTE Österreich nicht 
mehr die aktuellen Tätigkeiten wiederspiegeln 
und an die Anforderungen des wirtscha%lichen 
und universitären Umfeldes angepasst werden 
müssen. Ab kommenden Geschä%sjahr wählen 
wir nun die Vorstandspositionen President, 
Finances, Operations, Resources und Sales. 

Über all den Änderungen stand allerdings 
auch ein neu entdeckter Einheitsgedanke. Die 
Zusammenarbeit der sechs Lokalkomitees 
ist mit der größte Verdienst des vergangenen 
Geschä%sjahrs. Mit vereinten Krä%en wurde 
auch dieses Jahr wieder ein erfolgreiches 
FirmenShuttle organisiert, das Rekordzahlen 
in Firmen- und Studierendenanmeldungen 
verbuchen konnte (35 Firmen, 800 Studierende). 

Desweiteren wurde durch die engagierte Arbeit 
des Exchange-Teams eine Erneuerung des 
Austauschprogrammes realisiert. Die erste 

österreichweite Vergabe von Praktika  wird es 2013 
ermöglichen, mehr österreichischen Studierenden 
eine Auslandserfahrung zu ermöglichen. 

Auch an die Interessen von Firmen 
und Universitäten nähert sich das 
Austauschprogramm präziser an. Gerade in einer 
Zeit in der es immer wichtiger wird, quali#zierte 
Arbeitnehmer nach Österreich zu holen, bietet 
das Austauschprogramm eine unbürokratische 
Möglichkeit, diese Interessen abzudecken.

All diese Entwicklungen wären uns nicht 
möglich gewesen, ohne die professionelle 
Arbeit des IAESTE IT-Teams, das mit großem 
Engagement die Strukturen für Webpräsenz, 
Wissenstransfer und Anmeldemöglichkeiten zu 
unseren diversen Projekten verwirklicht.  

Unsere Projekte werden getragen von der 
ehrenamtlichen Mitarbeit aller unserer 
Mitglieder in den Lokalkomitees, unserer 
Partneruniversitäten, sowie allen Partnern 
der IAESTE aus der Wirtscha%. Ein herzliches 
Danke!

Ein besonderer Dank für außerordentliches 
Engagement im Geschä%sjahr 2011/12 geht an 
Wolfgang Schreiber, Gerhard Schneider, Teresa 
Torzicky, Mario Felber, Magdalena Bäuerl und 
Roland Ulbricht.

Stefanie Pyka
Nationalsekretärin IAESTE Austria

BERICHT DER
NATIONALSEKRETÄRIN

Au$ruch zum Umbruch - Die IAESTE Österreich (er)#ndet sich neu
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Incoming
Bis Ende August 2012 konnten 94 Praktikumsstellen erfolgreich 
vermittelt werden. Interessant ist, dass mittlerweile über 36% der 
ausgeschriebenen Praktikumsstellen einen Zeitraum zwischen 12 und 
52 Wochen aufweisen. Außerdem wurden 21 Studierende per Reserved 
O!er in ein österreichisches Unternehmen geholt. 

Die Gründe für ein nicht zustande gekommenes Praktikum lagen 
neben #nanziellen und privaten Gründen zum Großteil an der langen 
Zeitdauer zwischen Ausschreibung und Beginn des Praktikums. Wir 
arbeiten in diesem Jahr gezielt daran, diese Zeitspanne so gering wie 
möglich zu halten. Folgende Maßnahmen wurden ergri!en:

um auch kurzfristige und projektbezogene Praktika zu ermöglichen.

sicherzustellen und die Praktikanten bestmöglich über das weitere 
Vorgehen und das Leben in Österreich zu informieren. 

visabedingte Komplikationen zu vermeiden.  

Outgoing
Insgesamt haben im Jahr 2012 114 österreichische Studierende die 
Möglichkeit wahrgenommen, ein Praktikum im Ausland zu absolvieren. 
Das meist gewählte Land hierbei war Großbritannien, gefolgt von 
Indien und der Schweiz. Auch bei den Outgoing-PraktikantInnen kam 

transparente und einheitlichen Anmelde- und Vergabeprozess für alle 
österreichischen Studierenden. Damit scha& es IAESTE Österreich 
weiterhin, einen hohen Status bei den ausländischen Unternehmen zu 
erhalten. 

Qualität und Erfolg
Als besonderer Erfolg lässt sich die große Ländervielfalt im Jahr 2012 
verbuchen. Ausgehend von den Realisierungszahlen ist das große 
Potential zur weiteren Steigerung der Exchange Zahlen erkennbar, die 
2013 erreicht werden soll.

ermöglichen die 'eißigen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen der 
Lokalkomitees. Vielen Dank für euer Engagement!

Stefanie Pyka, Nationalsekretärin
Veronika Rieckh / Magdalena Bäuerl, Exchange Koordinatorin

BERICHT EXCHANGE
2011/2012

2012 haben 99 österreichische Unternehmen und Universitätsinstitute mit insgesamt 146 
Praktikumsstellen am internationalen Austauschprogramm für PraktikantInnen teilgenommen. 
Somit konnten wir unsere Zahl im Vergleich zum Vorjahr ausbauen und mehr Stellen auf der 
Tauschkonferenz in Skopje, Mazedonien tauschen. 
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Argentina 1 1 1 2
Armenia 0 0 0 0
Australia 1 4 2 2
Azerbaijan 0 0 0 0
Bangladesh 0 0 0 0
Belarus 1 2 1 1
Belgium 1 1 3 4
Bosnia and Herzegovina 1 2 2 2
Botswana 0 0 0 0
Brazil 7 8 6 3
Canada 0 0 4 3
China, Hong Kong & Macao 5 5 5 8
Colombia 1 2 1 1
Croatia 7 6 5 3
Cyprus 1 2 0 3
Czech Republic 1 1 1 3
Denmark 0 1 1 0
Ecuador 1 2 1 0
Egypt 0 0 0 0
Estonia 1 0 1 0
Finland 1 3 1 1
France 1 0 0 0
Gambia 0 0 0 0
Georgia 0 0 0 0
Germany 5 1 4 0
Ghana 0 0 1 1
Greece 2 2 1 1
Hungary 2 0 1 0
Iceland 0 0 0 0
India 6 8 6 5

Indonesia 0 0 0 0
Iran 1 1 1 1
Ireland 1 0 1 1
Israel 0 0 1 0
Italy 0 0 1 0
Jamaica 0 0 0 0
Japan 3 0 1 4
Jordan 3 3 1 2
Kazakhstan 1 2 2 3
Kenya 0 0 0 0
Korea 2 2 2 2
Latvia 0 1 0 0
Lebanon 0 0 2 1
Liberia 0 0 0 0
Lithuania 0 0 1 0
Macedonia 2 3 2 0
Malaysia 0 0 0 0
Malta 0 0 1 0
Mexico 1 1 1 1
Mongolia 2 1 1 3
Montenegro 0 1 0 0
Netherlands 0 0 1 0
New Zealand 0 0 1 0
Nigeria 0 0 0 0
Norway 2 4 2 3
Oman 0 0 1 1
Pakistan 0 0 0 0
Panama 0 1 0 0
Peru 0 0 2 1
Philippines 0 0 0 1

Poland 5 6 4 2
Portugal 1 1 0 0

Romania 0 0 0 0
Russia 2 2 5 1
Serbia 2 2 3 2
Saudi Arabia 0 0 1 0
Sierra Leone 0 1 0 0
Slovakia 0 0 0 1
Slovenia 1 1 0 0
Spain 2 0 2 1
Sri Lanka 1 0 0 0
Sweden 0 0 0 0
Switzerland 5 5 7 5
Syria 1 0 0 0
Tajikistan 1 0 0 0
Tanzania 0 0 0 0
"ailand 2 2 1 2
Tunisia 0 1 2 1
Turkey 5 5 2 3
Ukraine 2 2 2 2
United Arab Emirates 0 0 0 0
United Kingdom 6 11 9 14
United States 3 3 4 0
Uzbekistan 0 1 0 0
Vietnam 0 2 1 2
West Bank 0 0 0 1
Zambia 0 0 0 0
                                                                                   
SUMME                                  101 114 116 114 

EVENTS 2011/2012
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18.11. - 22.11. Newbie-Event (Burg Altpernstein) 
02.12. NC Weihnachtsfeier (Wien)
16.12. - 29.12. BSE (Kaprun)
20.01. - 27.01. AC 2012 (Skopje,Mazedonien)
01.02. Kuratoriumssitzung (Wien)
04.02. - 05.02. Webmaster Training Program(Wien)
07.03. Kontaktforum (Leoben) 
14.03. Discovery (Linz)
18.03. - 20.03. LSD (Zell am See)
30.03. - 01.04. NK (Flößerdorf)
20.04. - 22.04. Marketing & Motivationswochenende (Innsbruck)
27.04. - 29.04. CEC (Trencin,Slowakei)
03.05. - 06.05. SID (Leitring, Österreich) 

10.05. Teckonomy (Graz) 
02.06. - 03.06. Weiterentwicklungs-Seminar (Wien) 
06.07. - 08.07. Vienna Weekend 
13.07. - 15.07. Linz Weekend 
20.07. - 22.07. Leoben Weekend 
27.07. - 29.07. Innsbruck Weekend 
17.08. - 19.08. Graz Weekend 
21.09. - 23.09. Exchange-Seminar (Radstadt)
26.09. - 30.09. IAESTE JUMP (Kroatien)
05.10. - 07.10. Mountain Weekend (Graz)
14.10. - 16.10. CEC (Maribor)
17.10. Firmenmesse (Wien)
19.10. - 21.10. NK (Altenmarkt)
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IAESTE IT

Vor etwas mehr als einem Jahr lag die IT mehr 
oder minder brach - die meisten, die sich 
mit IT auskannten, waren im Ausland oder 
hatten IAESTE nach dem Studium verlassen. 
Ich übernahm das Amt des IT Coordinators 
langsam immer mehr, weil ständig irgendetwas 
nicht funktionierte. Ab Juli 2011 übernahm ich 
das Amt o(ziell und behielt es im kommenden 
Geschä%sjahr (bis Oktober 2012).

Ich begann das Arbeitsjahr damit, regelmäßige 
IT Skype Sitzungen einzuführen, um die 
wenigen IT Team Mitglieder und Interessierte 
ständig am Laufenden zu halten und umgekehrt 
zu erfahren, was sich in ganz Österreich in 
Sachen IT tut. Das hat sich leider nicht so gut 
bewährt, denn die IT ist sehr unterschiedlich, 
die verschiedenen Tools haben zu wenig 
miteinander zu tun, um gemeinsam über alles 
zu sprechen. 

Zahlreiche Versuche, unser IT Team zu 
vergrößern, prägten das Jahr. Nur Aufgaben 
zu delegieren - das ging nicht. Jede Aufgabe, 
die man abgeben wollte, führte auch dazu, dass 
jemand eingeschult werden musste. 

Im Jänner 2012 begann IWTP - das IAESTE 
Webmaster Training Program, bei dem fünf 
Mitglieder in allen Feinheiten unserer Websites 
eingeführt wurden. Das Programm dauerte 
drei Wochenenden mit Projektarbeiten 
dazwischen. Es war eines der größten 
Schulungsprogramme in IAESTE. Viele 
weitere, kleinere Schulungsveranstaltungen zu 
unterschiedlichsten "emen folgten.

Im Rahmen von IWTP entstand unsere neue 
IAESTE Austria Website, die viele neue Features 
brachte und vor allem eines tun soll: Andere 
Websites integrieren. Denn IAESTE Austria 
hat zu viele verschiedene Systeme, um alles mit 
einem kleinen IT Team betreiben zu können. 
Die Website des IAESTE FirmenShuttle ist 
nun vollständig in der neuen IAESTE Website 
integriert. Ebenso hat das Lokalkomitee Boku 
keine eigene Website mehr, sondern einen 

eigenen Bereich auf der österreichischen 
Website. Dies ist keineswegs ein Nachteil - LC 
Boku erspart sich dadurch viel Verwaltungs- 
und Wartungsaufwand - sie müssen sich nun 
lediglich um die Inhalte kümmern.

IAESTE nutzt nun ein einheitliches Customer 
Relationship Management System, um alle 
Kommunikation nach außen zu erfassen. Das 
erleichtert die Arbeit ungemein, denn jeder 
weiß, was mit jeder externen Person besprochen 
wurde.

Auch das Newsletter-System wurde 
vereinheitlicht. Anstatt mit irgendwelchen 
alten Adress-Listen zu arbeiten, nutzen wir nun 
ein einheitliches System, um unsere Partner 
regelmäßig über Neuigkeiten zu informieren. 

Das IAESTE Firmenportal, unsere einheitliche 
Anmeldeplattform für Unternehmen, wurde 
auch dieses Jahr wieder weiterverbessert. 
Früher war das Sammeln von Anmeldungen für 
unsere Projekte via Fax und Telefon eine sehr 
aufwändige Aufgabe. Die einheitlichen Tools 
bringen auch die verschiedenen Lokalkomitees 
besser zusammen. Bestes Beispiel: Zum ersten 
Mal konnten wir die Anmeldestarts für 
Unternehmen für unsere drei Karrieremessen 
im Frühjahr vereinheitlichen. Die Ergebnisse 
waren grandios: 13 Anmeldungen in 15 

Minuten - 62 in einer Woche. Hunderte 
Arbeitsstunden gespart durch IAESTE IT.

Wir integrieren jetzt auch unser 
Austauschprogramm - in vielen Aspekten 
komplexer als die Karrieremessen - Schritt für 
Schritt in das Firmenportal. Firmen “bestellen” 
ab jetzt die Teilnahme am Austauschprogramm 
online anstatt mit gefaxten Formularen.

Was haben wir nun also nach einem Jahr 
gescha&? Das IT Team existiert wieder. Nicht 
jedes Team-Mitglied muss Informatik-Experte 
sein, aber jeder trägt etwas bei. Außerdem 
haben wir insgesamt zwölf Online Tools 
weniger als im Vorjahr. Neue Tools sind immer 
gut und schnell installiert, doch bestehende 
Dinge abzubauen - das ist schwer. Weniger 
Tools bedeuten weniger Wartungsaufwand 
und umgekehrt, sodass die verbleibenden 
Tools besser werden. 

Bessere Resultate durch weniger Arbeit? Das 
ist IAESTE IT.

Roland Ulbricht
IT Coordinator 2011/2012

IT 2012/2013 - Wozu brauchen wir das?
IAESTE Austria hat im vergangenen Jahr Projekte mit über 600 Studierenden sowie 200 Unternehmen 
abgewickelt. Damit das alles ordentlich funktioniert, brauchen wir Unterstützung von der 

Informationstechnologie - doch das ist alles einfacher gesagt als getan.
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Wie schaut der Kontakt zu den Ministerien 
und den zuständigen Behörden aus?

Momentan haben wir es gescha&, unsere 
Kontakte zu den zuständigen Ministerien 
zu verbessern und dort kompetente 
Ansprechpartner zu #nden. 

Dadurch, dass die Praktika der IAESTE wie  
die einiger anderer Austauschorganisationen 
vom Ausländerbeschä%igungsgesetz 
ausgenommen sind, wird ein Praktikum zwar 
erleichtert, aber der Sonderweg muss des 
Ö%eren kommuniziert, erklärt und belegt 
werden. Im Regelfall lassen sich Probleme 
aber recht schnell ausräumen.

Was gefällt dir besonders an deiner Arbeit mit 
IAESTE?

Motivierend ist für mich besonders der 

Kontakt zu den Praktikanten und die 
nationalen und internationalen Events. Die 
Events bieten eine gute Möglichkeit, um 
informeller mit Leuten zu reden, mit denen 
man normal nur schri%lich in Kontakt steht. 
Dadurch kann ich auch die Zuständigen 
in den Lokalkomitees tre!en, was die 
Zusammenarbeit enorm erleichtert. Wenn sich 
ab und zu eine oder einer der PrakikantInnen 
in mein Büro verirrt, um Unterlagen abzuholen 
oder Formulare abzugeben, höre ich mir gerne 
ihre Geschichten und Praktikumserlebnisse 
an. So bekomme ich einen Einblick, wie unsere 
Kultur und Mentalität „von außen“ erlebt wird, 
was immer wieder aufs Neue spannend ist!

Ein Interview von Romedius Weiss

INTERVIEW
EXCHANGE SECRETARY

Wenn jährlich insgesamt um die 300 Praktika organisiert werden müssen, braucht es auch in einem 
studentischen Verein eine Person, die mehr Kontinuität hineinbringt. 

Unsere helfende Hand ist dabei Cornelia Knötig. Sie übernimmt seit 2007 das Tagesgeschä% für 
IAESTE Austria und ist dabei die Kontaktperson für unsere internationalen Partner und Firmen, die 

direkt mit dem Nationalkomitee zusammenarbeiten.

Hallo Cornelia, wie sind deine Aufgaben im 
Jahreskreis verteilt und was steht im Moment an?

Der November ist eher ruhig, die 
meisten Praktikanten sind wieder in ihr 
Heimatland zurückgekehrt und die O!er 
für die kommende Saison trudeln erst ab 
Dezember ein. Hier bleibt Zeit, um die nicht 
so dringlichen administrativen Aufgaben 
abzuarbeiten und die vergangene Saison 
abzuschließen.  Natürlich sind immer 
Praktikanten im Land, aber die meisten 
Anfragen, bei denen ich helfen kann, kommen 
immer noch im Frühjahr. 

Ab Dezember beginnt die Vorbereitung für 
die Annual Conference: Tauschwünsche 
anderer Länder tre!en ein, unsere 
Praktikumsangebote werden aufgearbeitet, 
um den O!er-Tausch bei der Konferenz 
ruhiger zu gestalten. Bei der Annual 
Conference der IAESTE tauschen wir dann 
im Team die Praktika mit den anderen 
Ländern, wobei es auch die Möglichkeit gibt, 
die Vertreter der anderen IAESTE Länder 
persönlich zu tre!en. Dies ist für mich sehr 
wichtig und interessant, da man über das 
restliche Jahr dann nur noch via E-Mail 
Kontakt hat und so auch die Gesichter hinter 
den Adressen kennenlernen kann.

Wenn ab Februar dann die ersten Bewerbungen 
aus den anderen Ländern eintre!en,  leite 
ich diese an die LCs weiter und helfe bei 
diversen Fragen und Visumsangelegenheiten. 
Bis Anfang Juli ist dann die “heiße Phase”: 
Wir helfen bei der Vermittlung zwischen 
den Botscha%en bzw. Konsulaten, den 
Praktikanten und den Arbeitgebern. Dies 
kann, je nach Visumsbestimmungen und 
etwaiger „Sonderfälle“ (wenn z. B. keine 
österreichische Botscha% im Heimatland des 
Praktikanten vorhanden ist), schon einige 
Stunden in Anspruch nehmen.
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Heidelinde Herzog, Alexandra Nguyen
Präsidentin

Stefanie Pyka
Nationalsekretärin

Anita Kunze
Vizepräsidentin & Finanzer

Veronika Rieckh, Magdalena Bäuerl
Exchange Koordinator

Romedius Weiss
Marketing

David Schlögl
Exchange As sis tent

Karoly Pados
Projektleiter FirmenShuttle

Magdalena Bäuerl
Exchange As sis tent

Cornelia Knötig
Exchange Sekretärin

Erich von Tuellenburg
Rechnungsprüfer

Andra Vartolomei
Projektleitung Firmenmesse

Sebastian Rosensteiner
Rechnungsprüfer

Patrick Wijerama
Human Resources 

Teresa Torzicky
Alumni-Koordinatorin

Mario Felber
Projektleiter SID

Hubert Steiner
Rechnungsprüfer

Roland Ulbricht
Projektleiter IT
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IAESTE Austria wird von unseren Alumni und namha%en Personen aus der Wirtscha%, dem 
universitären Bereich, der Forschung und der Politik unterstützt. Das Kuratorium steht IAESTE 
mit Rat und Tat zur Seite und unterstützt die Bemühungen, jedes Jahr mehr StudentInnen ein 
Auslandspraktikum zu ermöglichen.

KURATORIUM

Vorsitzende des Kuratoriums

Wolfgang Schreiber (WELAS Invest) - Präsident des Kuratoriums

Susanne Gosztonyi (AIT) - Vizepräsidentin des Kuratoriums

Klaus Woltron (MINAS Gruppe) - Ehrenvorsitzender des Kuratoriums

KuratorInnen aus dem universitären Bereich

Martin Gerzabek - Rektor der Universität für Bodenkultur Wien

Sabine Seidler - Rektorin der Technischen Universität Wien

Harald Kainz - Rektor der Technischen Universität Graz

Friedrich Roithmayr - Vizerektor der Johannes Kepler Universität Linz

Wilfried Eichlseder - Rektor der Montanuniversität Leoben

Tilmann Märk - Rektor der Universität Innsbruck

Erika Staudacher - Universität für Bodenkultur Wien

Martin Schott - Vorsitzender der Österreichischen Hochschülerscha%

KuratorInnen aus Politik und Wirtscha!

Erwin Pröll - Landeshauptmann Niederösterreich

Josef Pühringer - Landeshauptmann Oberösterreich

Michael Häupl - Bürgermeister der Stadt Wien

Karl-Heinz Töchterle - Bundesminister für Wissenscha% und Forschung

Klaus Schedler - Wirtscha%skammer Österreich, Abteilung für 
Bildungspolitik

Hellmut Longin - Industriellenvereinigung, Präsident Aktienforum

Gerhard Pfeisinger - Bundesministerium für Wissenscha% und 
Forschung, Sektion III

Erich Witzmann - Die Presse, Ressortleiter für Bildungs- und 
Wissenscha%spolitik

Wolfgang Knoll - Austrian Institute of Technology, Wissenscha%licher 
Geschä%sführer

Peter Morawetz - Bene, Leitung Logistik Österreich

Gerhard Schneider - Lallemand, Business Development Manager

Paul Röttig - Hewitt Associates GmbH, Geschä%sführender Gesellscha%er

Peter Ozlberger - Kanzlei Ozlberger, Rechtsanwalt
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IAESTE - STARKER PARTNER
IAESTE GRAZ

IAESTE existiert in Österreich nun seit 
21 Jahren und setzt sich seit dem für die 
Vernetzung von der hiesigen Wirtscha% und 
den Österreichischen Studenten ein. Dies wird 
zum einen durch unser Hauptprojekt, dem 
weltweiten Exchange von technischen und 
naturwissenscha%lichen Praktika, durch unsere 
in ganz Österreich platzierten Firmenmessen 
und mit Hilfe von unserem neuestem Projekt 
dem FirmenShuttle, realisiert.

Firmen, die quali#zierte internationale 
MitarbeiterInnen suchen, sind bei IAESTE an 
der richtigen Adresse. Mittels Vertretungen in 
über 80 Ländern #ndet IAESTE den passenden 
Studierenden für ihre Anforderungen. Mit  
jedem ausländischen Student, den wir in  
Österreich unterbringen, bekommt einer 
unserer Studenten die Möglichkeit, wichtige 
Erfahrungen im Ausland auf einem 
Praktikum zu sammeln. Außerdem kann ein 
ausländischer Praktikant möglicherweise 
neue Sichtweisen und Ideen aufgrund des 
kulturellen Unterschiedes in eine Firma mit 
einbringen. Unser Exchange System kann 
natürlich besonders für Firmen, die ins Ausland 
expandieren wollen, von Interesse sein, da sie 
dadurch bereits wichtige Kontakte im jeweiligen 
Land knüpfen können.

IAESTE  kann seit Anbeginn auf eine sehr 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit den 
österreichischen Universitäten zurück blicken. 
Diese Zusammenarbeit schlägt sich vor allem 
bei dem Bereitstellen von Praktika der jeweiligen 
Institute nieder, welche für uns sehr von 
Bedeutung sind, um so qualitativ hochwertige 
Praktika mit unseren Partnerländern zu 
tauschen. Für viele Institute ist es sehr interessant 
mit Hilfe unseres Exchange Programmes neue 
Sichtweisen kennen zu lernen und Erfahrungen 
zu machen.

Außerdem veranstaltet IAESTE Austria 
seit 20 Jahren Karrieremessen an den 
technischen Universitäten. Nutzen Sie die 
Veranstaltungen, um sich den StudentenInnen 
und AbsolventenInnen als attraktiver 
Arbeitgeber bekannt zu machen und neue 
MitarbeiterInnen zu #nden! Weiters erreichen 
Sie mit Jobinseraten auf der IAESTE Jobbörse 
punktgenau Österrreichs Technikernachwuchs. 

Unkompliziert und für die Teilnehmer der 
IAESTE Karrieremessen kostenfrei können 
freie Stellen einem breiten Publikum bekannt 
gemacht werden.

Unser neuestes Projekt, das FirmenShuttle, 
welches nun das vierte Jahr in ganz Österreich 
durchgeführt wird, ist das logische Add-on 
an die Firmenmessen. Beim FirmenShuttle 
wird den Firmen die Möglichkeit geboten, 
StudentInnen aus ganz Österreich nach ihren 
Kriterien auszuwählen und mit diesen eine 
fachspezi#sche Exkursion am jeweiligen 
Standort durchzuführen. Dies ermöglicht 
natürlich den Kontakt mit genau den 
StudentInnen, die ein Betrieb gerade benötigt. 
All dies ergibt ein Projekt, das wegen des 
hohen Recruiting Charakters nicht nur bei der 

hiesigen Wirtscha% gut angenommen wird, 
sondern vor allem auch bei den österreichischen 
StudentInnen.

Aufgrund der Tatsache, dass alle beteiligten 
Personen von IAESTE ehrenamtlich und rein 
aus persönlichem Interesse an den jeweiligen 
Projekten arbeiten, steckt natürlich viel Herzblut 
aller Mitglieder in diesem rein studentisch 
organisierten Verein.

Wir ho!en daher auch weiterhin, mit all 
unseren Partner#rmen und Instituten die 
Erfolgsgeschichte IAESTE weiterführen zu 
können.

Natalia Proskurnia
Präsidentin IAESTE Graz
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Das Mandat zur Implementierung dieses 
Vorschlags ging an IAESTE Austria, Norway 
und Switzerland mit der Au!orderung 
gemeinsam mit dem internationalen Board 
von IAESTE ein Konzept für besagtes Team 
zu entwickeln und sämtliche notwendigen 
Schritte für die Implementierung des Konzepts 
in die Wege zu leiten. 

Ein Jahr später kann sich der Fortschritt dieses 
Projekts durchaus sehen lassen. 

Inzwischen hat das sechsköp#ge Global 
Support Team (GST) mit Hauptsitz in 
Wien die Arbeit aufgenommen und wird 
von der IAESTE Community als große 

Bereicherung empfunden. Ein besonderer 
Schwerpunkt der bisherigen Arbeit war die 
Verbesserung der internen und externen 
Kommunikation, mit dem Ziel, das interne 
Netzwerk zu stärken und vermehrt externe 
Partner auf Kooperationsmöglichkeiten mit 
uns aufmerksam zu machen. Weiters wurde 
gemeinsam mit SID (Strategic IAESTE 
Development) an der Modernisierung 
unseres Praktikaaustauschsystems gearbeitet 
und die Implementierung von 'exibleren 
Konzepten zum Praktikaaustausch gestartet. 
Auch Wissenstransfer über Ländergrenzen 
hinaus war ein wichtiges "ema der letzten 
Monate und mit der Implementierung einer 

internationalen Know-How-Sharing Plattform 
wurde hier ein wichtiger Schritt gesetzt.

Für das kommende Jahr ist geplant, einen Fokus 
auf Partnerscha%en mit  Unternehmen und 
NGOs zu legen, um die #nanzielle Absicherung 
von IAESTE international zu gewährleisten 
und den Bekanntheitsgrad von IAESTE zu 
steigern. Weiters soll das Pilotprojekt GST auf 
allgemeinen Wunsch der General Conference 
hin zu einer dauerha%en Einrichtung von 
IAESTE international gemacht werden. 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlichst bei 
allen Beteiligten, die dieses Projekt bisher zu 
einem Erfolg gemacht haben, bedanken. Ohne 
die vielen helfenden Hände wäre dieser große 
Stein sicher nicht so erfolgreich ins Rollen 
gebracht worden. 

Mein besonderer Dank gilt meinen Kollegen 
vom Global Support Team, dem Board von 
IAESTE international und verschiedenen 
IAESTE Mitgliedern, insbesondere Stefanie 
Pyka, Mario Felber, Stefan Neuwirth, Bianca 
Pusser,  Roland Ulbricht sowie den Mitgliedern 
des Kuratoriums von IAESTE Austria.

Teresa Torzicky
Coordinator Global Support Team

IAESTE INTERNATIONAL 
GLOBAL SUPPORT TEAM

Global Support Team (von links nach rechts): Ele!heria Karydi (Fundrais-
ing Manager), Olga Legacka (Country Development Manager), Bruce Mehl-
mann-Wicks (Alumni Relations Manager), Vanja Paulik (Exchange&IT 
Manager), Teresa Torzicky (Coordinator Global Support Team), Jure Saf-
ner (Key Account Manager)

Das letzte Geschä%sjahr hat einige große Neuerungen für IAESTE Austria gebracht, die auch auf das 
ganze internationale IAESTE Netzwerk Auswirkungen hatten. Der Grundstein hierfür wurde auf der 
65. Annual Conference in Mazedonien gelegt, als der Vorschlag zur Gründung eines internationalen 
Teams, das für die Weiterentwicklung der Organisation verantwortlich ist, von den Delegierten der 

General Conference angenommen wurde.
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Mitarbeit bei IAESTE: 
Ehrenamtlich und gewinnbringend 

Viele Lokalkomitees kennen das Problem, 
dass es nicht einfach ist, Studentinnen und 
Studenten zur aktiven Mitarbeit bei der 
IAESTE zu bewegen.

Ob Infoabend, Fest oder Sprechstunde: Der 
Vorschlag, sich aktiv einzubringen, wird o% 
quasi präventiv abgeblockt: Zuviel Arbeit, 
zuviel Verantwortung, zuwenig Zeit, zuwenig 
Nutzen.

Dabei sind die zahlreichen Vorteile und 
die schönen Seiten, die das ehrenamtliche 
Engagement bei IAESTE mit sich bringt, 
hinreichend bekannt: die spannende 
Internationalität, die wertvollen Erfahrungen, 
die man bei abwechslungsreichen Tätigkeiten 
sammeln kann, der Kontakt zu Wissenscha% 
und Wirtscha%, die Arbeit in einem lokalen, 
österreichweiten und globalen Team mit all 
den verschiedenen Events und vieles Weitere 
mehr.

Ich möchte an dieser Stelle Punkte anführen, 
die ebenfalls für ein Engagement bei der 
IAESTE sprechen und meiner Meinung nach 
zuwenig Beachtung #nden:

Zwischen Professionalität und 
Ehrenamt

Die Größe der IAESTE und die Präsenz in 
über 80 Ländern machen es nötig, in vielen 
Bereichen einheitliche Strukturen zu scha!en, 
Abläufe zu optimieren und Aufgaben klar zu 
verteilen.

Dabei orientiert man sich an erfolgserprobten 
Beispielen aus der Privatwirtscha%, besetzt 
manche Spezialpositionen mit #x angestelltem 
(und bezahltem) Personal und versucht mit 
zahlreichen Fortbildungen und Workshops die 
Arbeitsqualität laufend zu erhöhen.

Trotzdem wird IAESTE letztendlich von 
der Motivation aller ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter getragen, die 
keine kleinen Räder in einem riesigen Apparat 
darstellen, sondern sich aktiv einbringen, 
Veränderungen herbeiführen und Dinge nach 
eigenem Ermessen bewerkstelligen  können.

Der organisierte Au$au von IAESTE bedeutet 
Angebot, Chance und Vorbereitung auf die 
Welt nach dem Studium: Man pro#tiert von 
professionellen Strukturen, ohne sich diesen 
unterwerfen zu müssen. 

"ink global, act local

Ob Vorstandsposition, Projektleitung 
oder tatkrä%ige Mitarbeit bei kurzfristigen 
Unternehmungen: Der Fokus jedes 
Lokalkomitees liegt eindeutig auf der eigenen 
Universität. Ganz klar sichtbar wird dies auf 
jedem IAESTE-Event, wenn die T-Shirts der 
jeweiligen LCs in verschiedenen bunten Farben 
leuchten und eifrig Know-how ausgetauscht 
wird.

Nicht vergessen darf man jedoch, dass man 
trotz aller lokalen Eigenheiten sowohl auf 
einen riesigen Wissens- und Erfahrungsschatz, 
als auch auf ein gut funktionierendes Angebot 
an interessanten und hilfreichen Tools 
zurückgreifen kann, die ebenfalls in der Größe 
von IAESTE begründet sind.

Von der sprudelnden Internationalität auf 
der Annual Conference bis in den Hörsaal 
deiner Uni – im riesigen Aufgaben- und 
Betätigungsfeld der IAESTE #nden sich für alle 
Studierenden interessante und bereichernde 
Tätigkeiten mit einer ordentlichen Portion 
Mehrwert.

Clemens Wörle
Präsident IAESTE Boku

IAESTE BRINGT’S
IAESTE BOKU, IAESTE LEOBEN

IAESTE heißt: gemeinsam mehr erreichen. Dabei können wir bei Tätigkeiten nahe an der 
Berufswelt interessante Einblicke sammeln und uns persönlich weiterentwickeln. 

Mitarbeit bei IAESTE verändert.

IAESTE: Ehrenamt als Extra

Die Montanuniversität Leoben hat einen guten 
Ruf weit über die Landesgrenzen hinaus.

So ist auch die Nachfrage nach den wenigen  
Studierenden dementsprechend hoch!

Es gibt aber auch Studierende, die sich im (an)

scheinenden Ruhm der Universität sonnen und 
verzichten daher auf jedes außeruniversitäre 
Engagement, wie zum Beispiel auf das Mitwirken 
bei IAESTE, ÖH oder Instituten.

In unserem späteren Berufsleben erwarten uns 
die verschiedensten Aufgaben, Hürden und 
Problemstellungen. O% arbeiten wir in einem 
internationalen Arbeitsklima oder müssen 
globale Projekte leiten. In der Universität und 

in den Vorlesungen können wir uns zwar 
Fachwissen aneignen, aber Kommunikations-
Skills, Teamgeist, Projektmanagement und 
internationale Erfahrung lernt man in keiner 
Vorlesung.

Es gibt zwei Wege, IAESTE zu (er)leben:

Zum einen als IAESTE-Praktikant, wo man 

fremde Kulturen kennenlernt, seinen Horizont 
erweitert und Bekanntscha%en aus aller Welt 
macht.

Zum anderen hat man als IAESTE-Mitglied 
die Chance, aktiv bei Projekten mitzuwirken 
und mit Unternehmen direkt im Kontakt zu 
treten. IAESTE bietet den Studierenden durch 
eine Vielzahl unterschiedlichster Projekte, 
Kompetenzen im Bereich Projektmanagement 

und Teamführung zu entwickeln.

IAESTE besteht aber nicht nur aus Arbeit! 
Wir organisieren mehrmals im Jahr 
nationale und internationale Events, wo 
wir die verschiedensten (Trink-)Kulturen 
austauschen. Auch der T-Shirt-Tausch ist 
hierbei ein traditionelles Ritual.

Ein Twinning mit einem anderen Land dient 
dazu, die IAESTE Struktur verschiedenster 
Länder kennenzulernen und als Motivation 
und Spaß für alle! Jede Menge Spaß gibt’s auch 
auf Partys, Motivationswochenenden und 
beim gemeinsamen Beisammensein!

Peter Mooslechner
Präsident IAESTE Leoben
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SUMMER RECEPTION
LC LINZ

„Zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen!“ 
Dieses Sprichwort trifft auf das letzte große 
Projekt „Summer Reception“ zu.  Das 
umfassende IAESTE Sommerprogramm ist 
nicht nur auf unsere Trainees zugeschnitten, 
sondern dient auch den Mitgliedern zum 
kulturellen Austausch und Verständnis. 
Es ist auch ein erfolgreiches Exchange-
Endresultat, das jedes LC mit den Trainees 
den ganzen Sommer lang „feiern“ kann. 
Ebenfalls stellt die Summer Reception 
einen großen Motivationsschub für das 
kommende Geschäftsjahr dar.

Als Auslandspraktikant ist es oft nicht 

so leicht, sofort den Anschluss im 
neuen Land zu finden. Wie keine andere 
Organisation kümmert sich IAESTE um 
das Wohlergehen ihrer Trainees. Beginnend 
bei der Abholung, über die erstmalige 
Begleitung zu ihrer Arbeitsstelle, bis hin 
zur Hilfestellung bei bürokratischen Fragen 
steht die IAESTE den Trainees mit Rat und 
Tat zur Seite. Dies gilt natürlich auch für die 
Freizeitaktivitäten, mit denen es ermöglicht 
wird, in angenehmer Atmosphäre Anschluss 
zu finden, sich mit anderen PraktikantInnen 
sowie Studierenden auszutauschen und 
neue Facetten der österreichischen Kultur 
kennen zu lernen.

Jede Woche wird ein Cooking Event veranstaltet, 
welches auch eine Präsentation des jeweiligen 
Herkun%slandes beinhaltet. Das erste Cooking 
Event wird von Österreich organisiert, serviert 
wird das traditionelle „Wiener Schnitzel“. 
Neben Cooking Events gibt es die legendären 
Weekends in Vienna, Linz, Leoben, Innsbruck, 
Graz sowie in den benachbarten Ländern wie  
z. B. Budapest, Prag, München.

Durch die Organisation des Projekts 
„Summer Reception“ ermöglicht IAESTE es 
den  Trainees, auch abseits des Praktikums 
interessante Einblicke in die  österreichische 
Lebensweise zu erhalten, sowie Kontakte 
und Freundschaften zu knüpfen und damit 
ihr Praktikum zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden zu lassen.

Alexandra Nguyen
Präsidentin IAESTE Linz
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Das LC Vienna – beheimatet an der TU Wien 
– ist mit 50 o(ziellen Mitgliedern das größte 
Lokalkomitee in Österreich.

Durch diese große Anzahl an helfenden 
Händen scha!en es die Wiener,  nicht nur ihre 
eigenen Projekte o%mals parallel abzuwickeln, 
sondern auch immer wieder mit innovativen 
Ideen und Projekten – wie zum Beispiel dem 
Firmenshuttle – aufzukommen.

Mit derartiger Manpower treibt  man nicht nur 
das eigene LC voran, sondern #ndet immer noch 
Ressourcen, um auch IAESTE auf nationaler 
Ebene zu unterstützen und weiter zu entwickeln.

Ein weiterer Vorteil dieser Größe ist das enorme 
Know-how, welches die Wiener durch gutes – 
wenn auch nicht immer leicht umsetzbares – 
Wissensmanagement angehäu% haben.

Aber auch bei der Vienna läu% nicht alles von 
alleine. Denn so viele Mitglieder müssen erst 
einmal koordiniert werden. „So ist es nicht 
immer ganz einfach, alle Mitglieder konstant 
motiviert zu halten, und um den Überblick 
zu behalten, nimmt die Koordination sehr viel 
Zeit und Arbeit in Anspruch“, meint Michael 
Eineder (Präsident des LC Vienna).

Mit der größeren Arbeitskra% werden 
natürlich auch der Arbeitsaufwand und die 
eigenen sowie äußeren Ansprüche  von Jahr zu 
Jahr größer. So warten auf der TU Wien 27.000 
Studierende darauf, optimal betreut zu werden, 
und auch die zahlreichen Firmenkontakte und 
Kooperationspartner müssen gep'egt werden.

Natürlich kommt trotz der großen 
Arbeitsleistung der Spaß auch bei den 
Wienern nicht zu kurz. So scha& man mit 
Aus'ügen wie zum Beispiel zur Zotterfabrik 
oder mit eigens veranstalteten Mottopartys 
und Motivationswochenenden eine tolle 
Atmosphäre und ein ideales Teamgefühl.

Michael Eineder 
Präsident LC Vienna

DAS GRÖSSTE KOMITEE
LC VIENNA



TWINNING
LC INNSBRUCK

Im Februar vorigen Jahres war das LC Belfast 
in Tirol zum Skifahren und so war es im 
Mai soweit, dass sich das LC Innsbruck 
gemeinsam mit dem LC Graz auf den Weg 
nach Irland machte. 

Nachdem wir mit Auto, Flugzeug und Bus in 
der nordirischen Hauptstadt angekommen 
waren, machten wir uns gleich mit den 
Mitgliedern der irischen IAESTE bekannt – 
wie könnte es anders sein – im Pub bei einem 
Pint Guinness.

Die Iren kümmerten sich vorbildlich um 
uns: Sie organisierten Stadtführungen und 
Aus'üge, sorgten für unser leibliches Wohl 
und  vergaßen auch nicht auf die abendliche 
Unterhaltung.

So sahen wir die nordirische Hafenstadt und 
waren beeindruckt von dem nach wie vor 
anhaltenden Kon'ikt, spielten Leonardo Di 
Caprio oder Kate Winslet im Dock, wo die 
Titanic gefertigt wurde, lernten die grüne 
Insel bei einem Aus'ug an die Nordküste von 
ihrer grünsten Seite kennen und genossen 
kulinarische Spezialitäten - frisch zubereitet 
von unseren Freunden der IAESTE Belfast. 

Manchmal machten die „twenty lazy 
Austrians“ den Iren zwar das Leben schwer – 
man kam zu spät, manche gingen verloren… 
- nie aber verging ihnen die Lust, sich um uns 
zu kümmern, und bei einem Glas irischen 
Whiskys sind solche Ärgerlichkeiten gleich 
wieder vergessen, gewesen. 

Bevor es zurück nach Österreich ging, 
besichtigten wir auch noch Dublin und  vier 
der Nordiren ließen es sich nicht nehmen, 
uns auch hier zu begleiten; an dieser Stelle 
noch mal ein herzliches Dankeschön an 
das LC Belfast, das sich beispielha% um uns 
gekümmert und uns eine wunderbare Zeit auf 
der grünen Insel ermöglicht hat. 

Mara Milborn 
Präsidentin LC Innsbruck



PARTNER-  
ORGANISATIONEN 2012

ABIS So%wareentwicklung GmbH

AC2T research GmbH

AEE Institute for Sustainable Technologies

AIT Austrian Institute of Technology GmbH

AMES Aerospace and Mechanical Engineering Services 

GmbH

Amt der NÖ Landesregierung - Abt. für Personal- 

angelegenheiten

APUS So%ware GmbH

ASMA GmbH

AVL List GmbH

AY-KA Bau

Allianz Elementar Vers. AG

Alpine Bau GmbH

Automation X

Axis Flight Training Systems

Böhler Bleche G.m.b.H.&CO KG

Böhler Edelstahl GmbH & CO KG

B&G Consulting & Commerce GmbH

BIOMIN Holding GmbH

Bernard Ingenieure ZT-GmbH

Burkhalter-Sumi Architekten

CSIRO Materials Science

Ceratizit Austria GmbH

Convex ZT, DI Dr. Uzunoglu

c.c.com

Dipl.Ing. Lukas Beurle Ingenieurkonsulenten  

für Bauwesen

Doka GmbH

EPCOS OHG (a company of TDK-EPC)

Erich Schmid Institute of Material Sciences

Eton Institute

Euro#ns - o# Lebensmittelanalytik GmbH

EVVA Sicherheitstechnologie GmbH

e1 business solutions GmbHDICE GmbH & Co KG

FACC AG

Franz Kitzwögerer

Ganesha Reisen

Grabner Instruments Messtechnik GmbH.

ILF Beratende Ingenieure ZT GmbH

In#neon Technologies Austria AG

In#neon Technologies IT Services GmbH

Intales

JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellscha% mbH

JTI Austria GmbH

Keller Grundbau GesmbH

LINZ AG

Lantiq A GmbH

Luxner Engineering ZT GmbH

Murchemie Leimüller And Komp GmbH

NETCONOMY So%ware & Consulting GmbH

NXP Semiconductors Austria GmbH

NXP Semiconducters Austria GmbH Styria

Nano TecCenter Weiz Forschungsgesellscha% mbH

PetroBioClean, FireHazardControl & Consulting GmbH

Pioneer Hi-Bred northern Europe

Planet Digital Lichtwellenleiternetz Errichtungs- und 

Betrieb GmbH & Co KG

Plansee Metall GmbH

Polymer Competence Center Leoben GmbH

Porsche Design GmbH

ÖFPZ Arsenal GmbH

Österreichische Forschungsförderungsgesellscha% mbH

Österreichisches Forschungs- und  

Prüfzentrum Arsenal GmbH

RHI AG

RHI AG, Technology Center

ROC Systemtechnik GmbH

RUAG Space GmbH

Rhomberg Gruppe

SBA Research GmbH

SKF Austria AG

Sandvik Mining and Construction G.m.b.H.  

Seibold Wasser-Analysatorenfabrik GmbH

Stahl Judenburg GmbH

Strabag AG

Test-Fuchs GmbH

VAUTID Austria GmbH

VTU Technology GmbH

Valamar hotlei ljetovalist d.o.o.

Valartis Europe AG

Ventrex Automotive GmbH

Work'ow EDV GmbH

Zizala Lichtsysteme GmbH 

Johannes Kepler Universität Linz: 

Institute for Polymer Science

Institute for Technical Mechanics

Institute of Polymer Product Engineering

Research Institute for Symbolic Computation (RISC)

Technische Universität Graz:

Institute for Chemistry and Technology of Materials

Institute for Materials Science and Welding

Institute of Applied Geosciences

Institute of Rock Mechanics and Tunelling

Institute of Soil Mechanics and Foundation Engineering

Institute of "ermal Engineering

 

Montanuniversität Leoben: 

Chair of Chemistry Polymeric Materials

Chair of Logistics

Chair of Materials Science and Testing of Plastics

Chair of Mechanical Engineering

Chair of Metallurgy

Chair of Mineral Processing

Chair of Plastics Processing

Chair of Simulation and Modelling of Metallurgical 

Processes

Chair of Subsurface Engineering
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